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Medienmitteilung | Spiez, 26. Mai 2021 
 

Mit einem JA zum CO2-Gesetz neue Arbeitsplätze für die regionale Holz- 
und Energiewirtschaft schaffen 
 

Die beiden Branchenorganisationen BEO HOLZ und Initiative Holz I BE (IHBE) sagen klar ja 
zum revidierten CO2-Gesetz. Ein JA stärkt die regionale Holzkette, fördert die CO2 neutrale 
Holzenergie und sichert Holz als Baustoff für eine nachhaltige Zukunft. Bauen und Heizen mit 
Holz trägt aktiv dazu bei, die CO2-Belastung zu senken und das Klimaziel bis 2050 zu 
erreichen. Das revidierte CO2-Gesetz stärkt energieeffizientes und klimaschonendes Bauen 
und Heizen mit Holz.  
 

Gebäude tragen noch immer 24% zu den CO2-Emissionen der Schweiz bei1. Es ist an der Zeit, 
energieintensiv produzierte und mit hohem Treibhausgasausstoss belastete konventionelle 

Materialien und die fossilen, CO2-emmitierenden Brennstoffe, wo immer möglich, mit der 
nachhaltigen Alternative ‘Holz’ zu ersetzen.  
 
Die Wald- und Holzwirtschaft sorgt gerade im ländlichen Raum mit Zehntausenden von Stellen für 
Arbeit und Verdienst. Die Schweiz hat im vergangenen Jahrzehnt rund 80 Milliarden Schweizer 

Franken für den Import von Erdöl und Erdgas ausgegeben. Mit dem revidierten CO2-Gesetz 
reduzieren wir die Abhängigkeit vom Ausland. Geld, das heute ins Ausland abfliesst, wird künftig 
im Inland investiert. Beispielsweise werden mit dem Klimafonds innovative Unternehmen bei der 
Entwicklung und Produktion von klimafreundlichen Technologien gefördert. Davon profitieren die 
Land- und Waldwirtschaft sowie die Handwerksbetriebe, welche Holz ernten, aufbereiten und 
verarbeiten. Lokale Wärmeverbünde stellen mit regionalen Holzschnitzeln die Energieversorgung 
sicher. 
 
Gemäss Holzenergie Schweiz kann die Energieholznutzung von heute 5.25 auf 7.5 Mio. Kubik-

meter gesteigert werden. Das zusätzliche Potenzial von Energieholz liegt also bei rund 2.5 Mio. 

Kubikmeter. Der Sektor Holzenergie würde im ländlichen Raum mit Zehntausenden von Stellen für 

Arbeit und Verdienst sorgen. Allein im Kanton Bern sind 12'800 Personen in 2'320 Unternehmen 

beschäftigt.  

Das CO2-Gesetz, das am 13. Juni 2021 zur Abstimmung kommt, stellt die Weichen. Vom 
Klimawandel besonders stark betroffen ist das Berggebiet: Schneemangel und Murgänge 
beeinflussen Skigebiete und damit den Tourismus massiv. Eine starke Wald- und Holzkette sichert 
die Gesundheit unserer Wälder und ist die stärkste Waffe im Kampf gegen den Klimawandel.  
 
BEO HOLZ und die Initiative Holz I BE rufen zu einem JA auf für das revidierte CO2-Gesetz. 
 
Kontakte 
Hanspeter Abbühl, Vorstandsmitglied BEO HOLZ und Steuerausschussmitglied IHBE, 
hp.abbuehl@ahatec.ch, +41 (0) 79 656 58 67 
Jolanda Brunner, GL-Mitglied IHBE, jolanda.brunner@initiativeholz.ch, +41 (0) 79 280 37 06 
 
 

 

1Quelle Medienmitteilung Lignum Schweiz vom 25.5.2021 
Zeichen inkl. Leerzeichen: 2461 (ohne Kasten) 
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Die Initiative Holz | BE ist die kantonale Plattform der Berner Wald- und Holzwirtschaft für Holzabsatzförderung, 
Innovation und Kooperation. Ziele der Organisation sind die Steigerung der Nachfrage nach einheimischem Holz 
und die Erhöhung der regionalen Wertschöpfung. Sämtliche Branchenverbände, vom Wald über die Sägereien bis 
zu den Holzbauern und Schreinern, sind Träger der Organisation. Es besteht eine Zusammenarbeit mit der Berner 
Fachhochschule, dem Amt für Wald und Naturgefahren (AWN), dem Amt für Wirtschaft (beco) und dem Bundesamt 
für Umwelt (Aktionsplan Holz). 
Ein knappes Drittel der Berner Kantonsfläche ist bewaldet. Jedes Jahr produziert der Berner Wald etwa 1,4 
Millionen Kubikmeter Holz. Rund 12'800 Beschäftigte in 2'320 Unternehmen der Berner Wald- und Holzwirtschaft 
erbringen eine Bruttowertschöpfung von 1,2 Milliarden Franken und tragen so ihren Teil zur kantonalen 
Wirtschaftsleistung bei. 
Eine kontinuierliche Nutzung der Wälder ist wichtig, damit der Wald seine vielseitigen und für uns 
lebensnotwendigen Waldfunktionen (Schutz vor Lawinen, Wind und Murgängen, Sauerstoffproduktion, CO2-
Speicherung, Biodiversität, etc.) wahrnehmen und kann. Die Verwendung von Schweizer Holz fördert die 
nachhaltige und ökologische Bewirtschaftung unserer Wälder. Darum: 
 
1. Planen Sie mit Holz 
2. Nutzen Sie Produkte aus Schweizer Holz 
3. Lassen Sie in der Region produzieren 

Informationen und Agenda: www.initiativeholz.ch 
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